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Vergessene kleine Eisenbahn zwischen Quoos und Adolfhütte 

Foto aus dem Besitz des Stadtmuseums Bautzen 1  

„Zum ersten Mal stieß ich auf ihre Spuren im Büchlein von Martin Krahl aus dem Jahr 1937.┊In seinen 

„Geschichtsnachrichten aus unseren sorbischen Dörfern (schreibt er unter dem Motto Quoos:„ Seit 

dem Jahr 1890 hat das Dorf eine Haltestelle der Bautzen-Königswarthaer Eisenbahn.┊Früher verlief 

auch die Schmalspurbahn vom Werk Adolfhütte zum Quooser Bahnhof.┊Jetzt, wo man dort 

aufgehört hat zu arbeiten, wurde diese Bahnstrecke abgerissen und mit ihren Steinen wurden die 

Dorfwege repariert. “Das interessierte mich.┊Nirgendwo in unserer Heimatliteratur konnte ich aber 

mehr von dieser Sehenswürdigkeit aus den nördlichen Gegenden des Landkreises Bautzen erfahren.┊ 

Der damalige Besitzer der Adolfhütte, Adolph Graf v. Einsiedel, hatte schon längere Zeit die Absicht, 

die Konkurrenz seines Betriebes für Kaolinprodukte zu stärken.┊Nach dem Vorbild der Fabriken, die 

schon eine Eisenbahnverbindung hatten, wollte er auch für sich solche Vorteile verschaffen.┊So 

wurde er 1889 Vorsitzender des Komitees für den Aufbau der Eisenbahn zwischen Bautzen und Uhyst 

/ Spree, die natürlich nahe Großdubrau fahren sollte.┊Die sächsische Regierung aber hatte andere 

Pläne und baute 1890 die Strecke nach Königswartha.┊Diese Gelegenheit nutzte jener Graf und 

reichte einen Antrag wegen Errichtung einer schmalspurigen Industriebahn ein.┊Weil die Strecke fast 

nur über Grundstücke des Grafen v. Einsiedel führen sollte, bekam er schnell die Genehmigung und 

konnte noch im August 1891 mit dem Bau beginnen.┊Nach den Bestimmungen über 

Sekundärbahnen aus dem Jahre 1878 wurde die Eisenbahn mit einem Radabstand von 0,75 Metern 

gebaut, wie es in Sachsen üblich war.┊Sie war „zwei Stunden“ lang, das heißt etwa 7 Kilometer und 

führte von Quoos, nördlich von Luppa, südlich von Lomske in die Adolfhütte.┊Wer dafür Interesse 

hat, findet jetzt noch in Richtung Neschwitz einen breiten Damm, welcher etwa 200 Meter von der 

Quooser Haltestelle entfernt nach Norden abbiegt.┊Der Verkehr schien zeitweise ziemlich stark zu 

sein, weil sie hin und wieder sogar in der Nacht Waggons abholen und herbringen mussten, damit die 

Quooser Haltestelle nicht verstopft wird.┊Angestellte waren auf der Eisenbahn: ein Verantwortlicher, 

drei Lokführer, drei Heizer, drei Spinner und ein Aufseher.┊Als im Jahr 1906 die Eisenbahnstrecke von 

Weißenberg nach Radibor fertiggestellt wurde, bekam auch die Adolfhütte eine unmittelbare 

Verbindung mit dem Großdubrauer Bahnhof.┊Die Schmalspurbahn von Quoos bis Luppa wurde im 

selben Jahr abgerissen.┊Das dortige Sägewerk wurde noch einige Jahre von der Adolfhütte her mit 

Waggons versorgt.┊Die Pläne des Grafen v. Einsiedel, sogar einen Personenverkehr einzuführen, 

hatten keine solide Grundlage.┊Wegen Geldmangels musste er seinen Betrieb im Jahr 1893 sogar in 

einen Aktionsverein mit dem stolzem Namen „Adolfhütte vorm.┊Graf Einsiedelsche Kaolin-, Bau- und 

Kohlewerke zu Crosta“.┊Für uns ist es ein Mosaiksteinchen der Geschichte, der noch recht unbekannt 

ist.┊Wenn der eine oder andere Leser dieses Kalenders über all das mehr weiß, wäre der Autor für 

jeden Hinweis sehr dankbar.¶ 


